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aens frühe allster einzufinden, die Nothdurft und Gebotte sä xrotocvllum zu geben, sodann
das weitere zu gewärtigen. Zierenberg den 23. Jan. 178r.

Fürstlich Hessisches Amt daselbst. I. P- Heppe.
itf) Es soll des Schumacher Beaujot &amp; ux. in der Weiffenstemer Allee, ihr Haus, Hofreide und

Garten, am Heiduck Brachhammer gelegen, ex officio an den Meistbietenden öffentlich ver

kauft werden; wer nun darauf bieten will^ der kann sich in dem dazu ein für allemahl auf den

26ten April anberahmten Licitationstermin auf hiesigem Landgericht angeben. Cassel den 30.
Januar. 1781. . ' r

17) Es soll der Wittib Catharma Slebertln zu Ktrchdtttmold, ihre Haus und Garten, an Wil
helm Gregor und George Lantenbach gelegen, ex officio an den Meistbietenden öffentlich verkauft
werden; wer nun darauf bieten will, der kann sich in dem dazu ein für allemahl auf den arten
May schierskünftig anberahmten Licitationstermin auf hiesigem Landgericht angeben. Cassel
den iZ. Fedr. 1781. , t

18) Nachdem ad instantiam des hiesigen Burger und Brauer Martin Zufall zum freywilligen
Verkauf seiner Behausung allster, in der Unterneustadt in der Waisenhausstraße zwischen dem
Dackermeistr. Brirdach und dem Brauer Krug gelegen, Terminus auf Donnerstag den izten

März schierskünftig präfigiret worden; als können diejenigen, welche darauf bieten wollen, sich
»n prxfixo vor hiesigem Stadtgericht angeben, ihr Gebot thun, und darauf das weitere ge
wärtigen. Cassel den 14. Febr. 1781.

Ex Commiffione Senatus. ß. F. Noch, Stadt-SecretariuS.
io) Des verstorbenen Müllers Johann Wilhelm Hubenrhals Hinterbliebene Erben, wollen ihre

3 Theile an der vor hiesiger Stadt gelegenen sogenannten weißen Mühle, worbey 2 Mahlgän
ge nebst darbey gelegenen Grabe-Garten, Meistbietend verkaufen, und ist darzu Terminus Lici,
talionis auf den I4ten April angesetzt; Kaufliebhabere können sich alsdenn eiufinden, ihreGe-
dot thun, und der Meistbietende des Zuschlags gewärtiger seyn. Allendorf den 8. Febr. 1781.

Fürstlich Hessisches Staor-Gericht.
so) Es soll der Geismarischen Erben Behausung allhier in der Unterneustadt ur der Magdale-

uenstraße, zwischen dem Mühl-Verwalter Engelhard und der Wittib Hellwigin gelegen, von
Obrigkeit und Amtswegen an den Meistbietenden verkauft werden ; wer darauf bieten will, kann

sich in dem auf Donnerstag den I4ten Jun. schierskünftig präfigirtem Termins vor hiesigem
Stadtgericht zu gewöhnlicher Gerichtsstunde angeben, sein Gebot thun, und nach dem letzten
Glockenschlag 12 Uhr nach Befinden dessen Adjudication gewärtigen. Casselden 7. März 1731.

Ex Conrniissione Senatus, ß. S. Noch, Stadt-Secretarius.
Al) Es soll die dem verstorbenen hiesigen Bürger und Weißgerbermstr. Hermann Schalken zu

ständig gewesene Behausung allhier in der Aegidienstraße zwischen der Frau Wittib von Rohdin
und denen Arbouenscheu Erben gelegen, von Obrigkeit und Amtswegen an den Meistbietenden

verkauft werden; wer darauf ein mehreres als 720 Rthlr. bieten will, kann sich in dem auf
Donnerstag den Zten April schierskünftig bestimten Termins vor hiesigem Stadtgericht angebe»,
fein Gebot thun, und nach dem letzten Glockenschlag ir Uhr nach Befinden dessen Adjudication
gewärtigen. Eastel den?ten Murr. 1731.

Ex Commiffione Senatus, I- S- Noch , Stadt - Secretarius.

22) Eö soll des hiesigen Bürger und Schreinermftr. Johann Friedrich Döppe und dessen Ehefrau
Behausung alhier in der Unlerneustadt in der kleinen Brückenstraße an dem Weinwirth Burg»
hard gelegen, von Obrigkeit und Amtswegen an den Meistbietenden verkauft werden; wer dar
auf bieten will, kann sich Donnerstags den 14WN Jun. schierskünftig vnr hiesigem Stadtge
richt zu gewöhnlicher Gerichtsstunde angeben, sein Gebot thun und nach dem letzten Glocken,
schlag 12 Uhr nach Befinden dessen Adjudication gewärtigen. Es dienet zugleich zur Nach
richt daß mit dem bereits geschehenen Gebot von 7Z0 Rthlr. der Anfang znm Ausbieten gema
chst werben solle. Cassel den 7. März 178t.

Ex commiffione Senatus, I. F.Noch, Stadt - Secretarius.
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